Wie sich doch die Welt verändert hat!







Hallo, ich bin Besart und 55 Jahre alt. 
Ich habe zwei sehr nette Enkel und werde mit den beiden einen Tag durch Lechhausen gehen und ihnen zeigen, was ich gemacht habe, als ich jung war. 

Jetzt beginnt meine Geschichte:
Ich sagte zu ihnen: „Schaut mal, Kinder, hier an dieser Schule war ich früher, das ist die Schiller-Schule.“
Sie fragten: „Warst du schlau, Opa?“

„Schlau schon, aber sehr faul. Damals drehte sich bei mir alles um Mädels und Cool-Sein, das war nicht so wie heute.“
Wir gingen weiter und ich zeigte ihnen zwei weitere Orte aus meiner Jugendzeit.

„Hier habe ich immer meinen Döner gegessen. Und hier war früher der Penny-Markt und jetzt steht hier eine Fabrik.“
Sie wunderten sich: „Wieso ist hier jetzt eine Fabrik, Opa?“

„Weil die Menschen mit der Zeit immer dümmer wurden und nicht auf die Umwelt achteten.“
Schließlich gingen wir zurück zu meinem Haus. 

Mittlerweile war ich der drittreichste Mann auf der Welt dank einer Erfindung von mir: Der Alles-Könner beamt die Leute, wohin sie wollen, und macht alles für sie. Dank meiner Erfindung wurde die Menschheit nur leider immer fauler.
Ich habe ein ganzes Zimmer mit den neusten Sachen, wie z. B. ein Handy, das es nur einmal auf der Welt gibt. Das Handy ist das i Blue von der Marke Birne, also meine Marke. Das Handy kann alles: dich zu einem Ort beamen, es bestellt das Essen, auf das man Lust hat und liefert es dir in 5 min auf deinen Tisch. 

Später gingen wir in die Stadt und ich sagte zu ihnen: „Damals fuhr man mit der Straßenbahn Linie 1 in die Stadt.“

Heutzutage nennt man es Beam-Bahn, weil man sich zu der Station hinbeamen kann, man geht zu der Station in der Nähe, da ist eine Kabine, gibt die jeweilige Stationen-Nummer ein und drückt auf Start. Innerhalb von ein paar Sekunden ist man bei der Station.

Am Abend gingen wir noch mal raus und ich zeigte ihnen mein Auto - es kann auch fliegen. 
Ich sagte: „Lasst uns mal auf den Mond fliegen! Von dort aus zeige ich euch die Erde und erkläre euch, wie sie früher war.“
Sie waren einverstanden, wir flogen zum Mond und ich zeigte ihnen die Erde von oben.
Ich sagte: „Die Erde sah früher ganz anders aus.“

Dann sagte ich einen Moment lang nichts, weil ich erschrocken war, wie die Erde sich verändert hatte.

„Opa, wieso sagst du nichts mehr?“

„Tut mir leid, ich war gerade in Gedanken an meine Jugendzeit, denn unsere Erde sah damals ganz anders aus.“
Jetzt gab es Afrika gar nicht mehr, der Kontinent war einfach weg - wie vom Erdboden verschluckt. Australien klebte an Asien und Amerika an Europa.

Die Kinder fragten mich: „Opa, wieso ist das denn passiert?“

„Die Menschen haben nicht auf die Umwelt geachtet und einen Treibhauseffekt erzeugt. Damit wurde die Welt immer wärmer. Die Eisberge schmolzen und überfluteten viele Städte und Länder - einfach weg waren sie.“

Die Kinder sagten: „Schon traurig, dass die Menschen zu so etwas im Stande sind - die Welt zu verändern und gar nicht drauf zu achten.“
Irgendwann am Abend gingen wir nach Hause. Ich gab ihnen die leckerste Pizza, die es je gab. Sie haben sie gegessen und sind wieder nachhause gegangen. Ich legte mich hin und habe nur gedacht: Wie sich doch die Welt verändert hat!
Besart

